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Liebe Brüder und Schwestern! 
„In jenen Tagen“, so beginnt das heutige 
Evangelium. Früher habe ich das überlesen, um 
zum Eigentlichen zu kommen. Erst langsam habe 
ich begriffen, dass es mehr ist als eine 
Einstiegsformel. „In jenen Tagen“ ist ein Hinweis, 
dass es um mehr als um eine ewig gültige 
Geschichte geht, sondern dass in einer ganz kon-
kreten Zeit, mit konkreten politischen, gesell-
schaftlichen oder auch alltäglichen Gegebenheiten 
etwas Wesentliches geschieht. Ich habe gelernt, 
darauf zu achten und hinzuhören, welche Zeit 
welche Themen und Persönlichkeiten hervorbringt. 
„In jenen Tagen“ trat also Johannes der Täufer auf. 
Johannes hat sich keinen belebten Marktplatz 
ausgesucht, sondern er hat das markante Szenario 
einer Wüste gewählt, weil er wusste, dass die 
Wüste der Ort der Reduktion und der Konzentration 
auf das Wesentliche ist. Und Johannes selbst hatte 
auch einen Sinn für das Dramatische: Er kleidet 
sich mit dem Kamelfell auf ziemlich ungewöhnliche 
Weise, und er wirkt als etwas exotische Gestalt. 
Trotzdem – oder vielleicht gerade wegen seines 
ungewöhnlichen Auftretens und trotz seines 
aufrüttelnden Rufes „Kehrt um!“ kamen Menschen 
aus der ganzen Umgebung zu ihm, weil sie gemerkt 
haben, dass es um etwas Neues und Wesentliches 
geht. Vielleicht braucht es manchmal so „schräge“ 
Gestalten mit ihren aufrüttelnden Botschaften. Ich 
nehme mir vor, dafür aufmerksam zu sein und sie 
ernst zu nehmen. Vielleicht möchten sie mir ja 
etwas Neues eröffnen 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 
In jenen Tagen trat Johannes der Täufer auf 
und verkündete in der Wüste von Judäa: Kehrt 
um! Denn das Himmelreich ist nahe. Er war es, 
von dem der Prophet Jesája gesagt hat: 
Stimme eines Rufers in der Wüste: Bereitet 
den Weg des Herrn! Macht gerade seine 
Straßen! Johannes trug ein Gewand aus 
Kamelhaaren und einen ledernen Gürtel um 
seine Hüften; Heuschrecken und wilder Honig 
waren seine Nahrung. Die Leute von 
Jerusalem und ganz Judäa und aus der 
ganzen Jordangegend zogen zu ihm hinaus; 
sie bekannten ihre Sünden und ließen sich im 
Jordan von ihm taufen. Als Johannes sah, dass 
viele Pharisäer und Sadduzäer zur Taufe 
kamen, sagte er zu ihnen: Ihr Schlangenbrut, 
wer hat euch denn gelehrt, dass ihr dem 
kommenden Zorngericht entrinnen könnt? 
Bringt Frucht hervor, die eure Umkehr zeigt, 
und meint nicht, ihr könntet sagen: Wir haben 
Abraham zum Vater. Denn ich sage euch: Gott 
kann aus diesen Steinen dem Abraham Kinder 
erwecken. Schon ist die Axt an die Wurzel der 
Bäume gelegt; jeder Baum, der keine gute 
Frucht hervorbringt, wird umgehauen und ins 
Feuer geworfen. Ich taufe euch mit Wasser zur 
Umkehr. Der aber, der nach mir kommt, ist 
stärker als ich und ich bin es nicht wert, ihm die 
Sandalen auszuziehen. Er wird euch mit dem 
Heiligen Geist und mit Feuer taufen. Schon hält 
er die Schaufel in der Hand; und er wird seine 
Tenne reinigen und den Weizen in seine 
Scheune sammeln; die Spreu aber wird er in 
nie erlöschendem Feuer verbrennen. (Mt 3, 1–12) 
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Hirtenwort zum Advent 2022 
Das Hirtenwort der österreichischen Bischöfe zum Advent soll besonders diejenigen 
ermutigen, "die gerade schwierige Zeiten erleben" - Appell dazu, den Ernst der Krisen 
zu erkennen ohne sich davon lähmen zu lassen. Unter dem Titel "Werft eure Zuversicht 
nicht weg", entnommen aus dem Hebräerbrief (10,35), wolle man besonders diejenigen 
ermutigen, "die gerade schwierige Zeiten erleben", so das Hirtenwort. Verunsicherung, 
Ängste und das diffuse Gefühl, einer schwierigen Zukunft entgegenzugehen, prägen das 
Leben vieler Menschen in unserem Land. Einfühlung und Solidarität kann auch in 
schwierigen Situationen aufrichten, wenn man sich in andere Menschen hineindenkt und 
ihre Bedürfnisse in den Blick nimmt. Zuversichtliche Menschen stärken sich gegenseitig 
und wirken heilsam auf ihre Umgebung. Sie haben Augen und Herzen, die konkrete Not 
und Trostlosigkeit wahrnehmen - und diese im Gebet Gott anvertrauen.  Den ganzen 
Text des Hirtenwortes zum Advent 2022 finden sie unter: bischofskonferenz.at 

Roratemessen im Advent 

Wie im Advent üblich finden 

auch in diesem Jahr wieder 

Roratemessen im Advent an 

Werktagen zu den üblichen 

Messzeiten und Samstag´s  

um 7 Uhr mit anschließen-

den Frühstück in der Thom-

askapelle statt. Das Wort 

»Rorate« bildet den Anfang 

einer Antiphon der Messe 

und meint „Tauet“ Himmel 

den Gerechten. Nach alten 

Brauch werden die Messen 

nur bei Kerzenschein ge-

feiert und zeigen die Sehn-

sucht der Menschen nach 

der Ankunft Gottes. Sehet 

auf der Retter kommt. Wa-

chet auf und seid bereit, der 

Herr erlöst sein Volk.  

Natürlich können Messinten-

tionen für Rorate Messen ab 

sofort wie gewohnt bestellt 

werden.  
 



 
 
 
 
 
 

Einen gesegneten Sonntag und zwei gute 
Wochen wünscht Ihnen: 

P. Charbel Schubert OCist 

 

Advent-Klostermarkt im Stift Heiligenkreuz 
Am Samstag, 10. Dezember 2022 findet der 
beliebte Advent-Klostermarkt im Stift Heiligenkreuz 
endlich wieder statt. Verschiedenste Klöster und 
Ordensgemeinschaften bieten Bio-Spezialitäten, 
Kunsthandwerk und vor allem auch Unterhaltung 
für die Kleinsten an.  
• rund 30 Stifte und Klöster aus Österreich und   
         anderen Ländern sind vertreten  
• Südtiroler Strauben von Pater Markus 
• Führungen zum Glockenspiel  
• Glockenspielkonzert  
• Bücherflohmarkt mit Pater Florian 
• Karpfen aus dem Stift Geras   
• Für die Kleinsten gibt es außerdem das    
         beliebte Advent- und Weihnachtsbasteln am  
         Nachmittag  
Wann: 10. Dezember 2022 –  
Uhrzeit: 09:00 – 19:00 Uhr - Eintritt frei 
Wo: Stift Heiligenkreuz, Markgraf-Leopold-Platz 1, 
2532 Heiligenkreuz im Wienerwald 
Parkmöglichkeit: Um das Stift Heiligenkreuz 
stehen ausreichend Parkmöglichkeiten zur 
Verfügung. 



 
       Gottesdienstordnung vom 04. Dezember – 18. Dezember 2022  

Sonntag 
04. Dezember   
2. ADVENTSONNTAG 

10.00 Uhr  Familienmesse in Maria Kirchbüchl 
                Intention: für + Eltern, Großeltern u. Verwandte                
                d. Fam. Stickler 

MONTAG   
05. Dezember   
vom Tag 

18:00 Uhr  Hl. Messe  in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Dienstag 
06. Dezember   
Hl. Nikolaus 

07:30 Uhr  Schulmesse in der VS Höflein 
                  Intention:  
 

Mittwoch 
07. Dezember   
Hl. Ambrosius 

17:30 Uhr  Rosenkranz  für Österreich  
 

Donnerstag 
08. Dezember   
HOCHFEST DER OHNE 
ERBSÜNDE EMPFANGENEN 
JUNGFRAU UND 
GOTTESMUTTER MARIA 

10.00 Uhr Hochamt  in Maria Kirchbüchl 
                 Intention: für + Angeh. der Fam. Fuchs und  
                                 Peherstorfer 
 

Freitag 
09. Dezember   
vom Tag 

07:30 Uhr  Hl. Messe  in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention:  
8-18 Uhr   Anbetung in der Thomaskapelle – Willendorf 

Samstag                  
10. Dezember   
Gedenktag Unserer Lieben 
Frau von Loreto 

07.00 Uhr  Roratemesse in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention:  
                  Anschließend: Frühstück im Pfarrzentrum  

Sonntag 
11. Dezember   
3. ADVENTSONNTAG 

10.00 Uhr  Sonntagsmesse in Maria Kirchbüchl 
                  Intention: für + Angehörige 
 

MONTAG   
12. Dezember   
Gedenktag Unserer Lieben 
Frau in Guadalupe 

 
 

Dienstag 
13. Dezember   
Hl. Luzia 

559. Monatswallfahrt zu Unserer Lieben Frau in Maria 
Kirchbüchl                                  
18.00 Uhr Vesper, 18.30 Uhr Aussetzung und Rosenkranz,  
anschließend Wallfahrtsmesse mit Predigt 
Geistlicher Leiter:  P. Leopold Schwaller OCist  
                              Stift Heiligenkreuz – Neupriester 

Mittwoch 
14. Dezember   
Hl. Johannes vom Kreuz 

17:30 Uhr  Rosenkranz  für Österreich  
18:00 Uhr  Hl. Messe  in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Donnerstag 
15. Dezember   
vom Tag 

18:00 Uhr  Hl. Messe  in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Freitag 
16. Dezember   
vom Tag 

07:30 Uhr  Hl. Messe  in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention:  
8-18 Uhr   Anbetung in der Thomaskapelle – Willendorf 

Samstag                  
17. Dezember   
vom Tag 

07.00 Uhr  Roratemesse in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: für + Frau Maria Tangl 
                  Anschließend: Frühstück im Pfarrzentrum  

Sonntag 
18. Dezember   
4. ADVENTSONNTAG 

10.00 Uhr  Sonntagsmesse in Maria Kirchbüchl 
                  Intention: für + August Legenstein u. Fam. 
 

 


